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Durlncljcc Aochenlilntt .
Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

Ni ?. Z7 . Donnerstag , !>cn 14 . August

Vekauutmachttttge ».

Tas Nachsuchen um Dienstbcfrciliiig und
Uiloiib durch Solbale » ooer deren Ange-
hcrigeu belreffeud .

In neuerer Zeit wurde die Erfahrung ge¬
macht , daß sowohl EolifcriptionspstichNge , welche
zur Unterflutzung der Familie uueuidchrlich zu ^
seyn Alanden , sowie mit äußerlich nicht ertenn . '
baren Gcdrechc» Behaftete , als auch Ortsvor¬
gesetzte , welchen eine solche Anzeige crgaueO
wird , mit großer Fahrlaßigtcit verfahren , und
die Gesuche nichi rechtzeitig de » , SInite zur
Vorlage an die Ziehliugsbehdi de eingekeicht
werden ; scrner daß die Ziehungsbehörde » sireng ^
in der Beurtheiluug ter Gesuche solcher Pflich -
tigen sind , für die ein Nachman » einzutrete » !
hat , bei spater eingcrcichten Gesuchen , wo der !
Nachmann nicht mehr einzutrete » Hot , aber viel !
milder sind ; endlich daß eine auffallende Anzahl >
Von Gesuchen um Ercheilung von Urlaub an
Soldaten oder um ^Belastung in Urlaub , durch
die Angehörigen der betreffenden Solda¬
ten an die höheren Eommandostellen eingereicht
werden , wodurch der Dienstweg , welcher dem
Soldaten für alle Gesuche , die er etwa zu -
stellen hat , vorgeschrieben ist , umgangen wird ,indem die Faniilien - Angehdrigen statt des Sol¬
daten die Bitte um Urlaubscrthcilung oder Be¬
lastung unterzeichnen .

Es wird daher bezüglich der Dienst be¬
frei ungsgesu che bestimmt :

1 ) Jedes Dienstbefreiungsgesuch , welches nicht
bei der Loosziehung gestellt und von dem Gr .
Ministerium des Innern verbeschieden worden
ist, sondern erst gestellt wird , wenn der Nckrut
schon zugctheilt ist , oder sch ; n langer dient ,wird , wenn es auch von der Aichuugsbehordebei der spakern Vorlage für begründet erachtet
worden ist , unnach sichtlich zurückge¬
wiesen werden , wenn nicht nachgcwicsen
ist , daß die Verhältnisse , welche die Unenibehr .
lichkeit zur Unterstützung der Familie begrün¬den , wirklich erst nach der Loosziehuugein getreten sind.

2 ) Die Conscnptionsämter werden aufgefor¬
dert , die Ortsvorständc anznweisnr , die Octs -
angehörigcn , weiche in die Conscriplion fallen ,oder deren Familie , sowohl über Stellung de ;

Gesuche um Diensibefreiung , als auch über An¬
gabe der unsichtbaren Gebrechen zu belehre» .

5 > Gegen Ortsvorstänoe , welche aus Fahr ,
läßlgkcit Vflimkigc oder deren Angehörige durch
Unterlassung der Vorlage erhaltener Anzeige an
das Amt , >n die traurige Lage versehen , daß
ihre » Gesuchen die gebührende Beach ' uug nicht
werden kau » , sind uuuachsichtlich und mit aller
Strenge zur Nechcuschast zu ziehen .

Bezüglich der Urlaubsgesuche wird
die Verordining vom 8 . October I8ä5 wieder¬
holt in Eriiiucruug gebracht ; nämlich :

1 ) Jedes Gesuch um Eithciluug von Urlaub
oder um Belastung in Urlaub ist von dem be¬
treffenden Soldaten selbst zu stellen,und seiner nächst Vorgesetzten Stelle , Compagnie .
( Schwadrons - , Batterie . ) Eommando , etwcder
mündlich vorzulragen oder schriftlich elnzusenden .

2 ) Ein solches Gesuch darf nur gestellt wer¬
den , wen » seit dem Zugang des Soldaten zumMilitär , solche Veränderungen in den Familien .
Verl,alini,seu eingctretcn sind , daß derselbe zurErnährung von Eltern oder Geschwistern durch¬aus uvth wendig geworden ist , und es
müssen deshalb in dem Gesuche die Verhält¬
nisse , welche diese Nothweudigkcit begründen ,aufgesührt seyn .

5 ) Bevor der Soldat sein Gesuch der nächst
Vorgesetzten Militärbehörde einrcicht , hat er
dasselbe dem Ortsvorsiande vorzulegen , oder
durch seine Angehörige vorlegen zu lassen , wet .
cher nach cingezogenrn Erkundigungen unter
Zuzug und Einvernahme des Gemcindcraths ,seine Ansicht

s . ob das Gesuch wirklich dringend ist,L . wie die Vermögens , und Familienvcrhalt .
nisse beschaffen sind , und

o . ob nicht in anderer Weise dem Bedürfnisder Unterstützung der Familie abgcholscnwerden kann
bcizuscöcn und dem Bezirksamte zur Beglau .
bigung und etwaiger Ansichtsabzabe einzu -
schickcu hat .

i 4 ) Wird wegen Kränklichkeit der Eltern oderanderer Familienangehörige » eine Berücksich¬tigung mit Urlaub uachgesucht , so muß ein
j ärztliches Zeugniß von dem Physnat ausgestelltoder beglaubigt bcigelegt werden .
! 5) Alle Gesuche von S . Idatcn , welche nichtmit diesen vorgcschriebenen Zeugnissen versehen

vorgelegt werden , sowie alle Gesuche , welche
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von Familienangehörigen oder Ortsvorständen
au höhere Commandostellen emgereicht werde » ,
finde» leuie LKwuckstchtigung.

6) De » Onsoorgesetzic » , Aerztcn und Orts .
geifil >chen wird dringend empfehlen , nur >»
fallen äußerster Not » die erforderlichen Zeug¬
nisse auszustcllen , und stets zu beachten , daß
für jeden mit Urlaub berücksichtigten Soldaten ,ein anderer Mann in Dienst behalten werden
muß , welcher sonst seiner Dienstzeit und Aus -
biidung nach , in Urlaub belassen würde . Bei
zeder Unterstützung eines Urlauosgesuches ist da¬
her wohl zu erwägen ob eine Untersuchung
der Familie wirtlich so dringend ist , als die
Familie angibt , und ob nicht viele andere sichin gleicher rage befinden , damit nicht der Un¬
bescheidenheit und Zudringlichkeil hier zu Theit
werde , was nur der Roth gegeben werden soll ,wo jedes unzeitige Mitleid oder Nachgeben zur
Ungerechtigkeit gegen einen Linderen führt .

Die Bezirksämter und Ortsoorgesetzten haben
Sorge zu tragen , dOß diese Verordnung hin¬
reichend bekannt werde , in verkommenden Fallen
die geeigneten Belehrungen zu crthcilen und in
der Bcurtheilung der besuche die oben ange¬
führten Bestimmungen und Verhältnisse streng
in das Auge zu fassen , und alle Gesuche , welche
denselben zur Beglaubigung vorgelcgt werben ,
wenn sie obigen Bestimmungen nicht entsprechen ,
zurückzuweisen .

Carlsruhe , den 51 . Juli 1851.
Gr . Kriegs - Ministerium .

B . V . d . Pr .
v . Fabert .

Nr . 20,062 . Vorstehende Bekanntmachung
wird zur pünttlichen Nachachtung für Alle, die
es angcht , veröffentlicht .

Durlach , den 8 . August 1851 .
Grvßherzvgtiches Obcramt .

Spangenberg .
Tie kürzlich slattgchabte außerordentliche
Uc b e r sch ,vcuimung bet reffeu b

Nr . 20,60t . Durch die in diesen Tagen
plötzlich erfolgte außerordentliche Wassersnoth
sind, neben vielem anderem Unglück, auch viele
untere Stockwerke und Keller der Wohnungen ,
sowie viele Scheuern und Stallungen unter
Wasser gesetzt worden .

Wenn diese Räume vor vollständiger Säube¬
rung und Trochnung wieder besucht und be¬
wohnt werden , so können daraus sehr leicht
Krankheiten unter Menschen und Thicren ent¬
stehen , die in allgenieine Ansteckung übergehen ,
und dadurch noch größeres Unglück hcrbeisühren .

Zur möglichsten Verhütung dessen , sieht man
sich daher veranlaßt , unter Hinweisung auf die ,
aus Anlaß eines ähnlichen Unglücks ergangenen
Ministerialverordnungen vom l . November 1824
( Anz . - Bl . Nr . 88 ) , vom 5 . Nov . 1824 (Anz . -
Bl . Nr . 90 ) , vom 8 . Nov . 1824 ( Anz . - Bl .
Nr . 91) , vom 9 . Nov . 1824 ( Anz . -Bl . Nr . 92)
zu verordnen :

1 ) Keine Wohnung , die der Ueberschwem -
mng ausgesetzt war , darf eher wieder bezogenwerden , als bis der Fußboden und die wände
v .- lliommen getrocknet sind , und der Phystkusoder Pandchirurg , ober in deren Ermangelungein anderer Arzt aus seine Pflichten versichert
hat , baß die Wohnung ohne Nachtheil für die
G .' sunbyc t wieder bewohnt werden könne.

Die ' --w . Aemter und Ortsoorgesetzicn haben
für die Unterbringung der Belvhner solcher
Hauser bis zu dem gedachten Zeitpunkt zu sorgen .

2f Sobald daher das Wasser in den Woh¬
nungen abgelaufen oder ausgeschöpft ist , sind
die Fußböden und Wände sauber zu waschen ,und Fenster und Thürcn offen zu halten . Wo
voraussichtlich in Kellern und andern tiefen Be .
Hallern das Wasser längwe Zeit liehen bleibt ,
sind dieselben auszupunipen oder auszuschöpfen .

Mehrere Tage lang nach erfolgter Ncinigung ,5 bis 6 und mehrere Mal des Tags , ist Wach¬
holderholz oder Wachholderreisig anzuzünden ,und so lange es brennt , sind Thüren und Fen¬
ster verschlossen zu halten .

In Ermangelung von Wachholderholz , ist an¬
haltend mit Wachholderbceren zu räuchern .

5 ) Auf gleiche Weise darf kein Vieh in die
unter Wasser gesetzten Zeitungen gebracht wer¬
den , ehe solche vom Schlamm gereinigt und
getrocknet sind , und bis einer der obengenannten
L -anitalsdiener seine Zustimmung erth ilt hat .Die Stallungen sind daher wiederholt aus -
zuwaschcn , mit reinem Wasser auszuschwem .
men , die Fenster , Thüren und Zuglöcher Tag
und Nacht offen zu lassen, und nur so lange zu
schließen , als mit Wawholderholz oder Wach ,
holderbeercn in solchen geräuchert wird .

4 ) Durchnäßtes Heu , Oehmd und Stroh ist ,
ehe es benützt werden darf , gehörig zu trocknen,
zu dreschen, und wohl zu durchschütten , um eS
von Staub und Schimmel zu reinigen .

5 ) Naß gewordene Dorräthe an Lebensmitteln
in Keller» , in die das Wasser gedrungen ist ,
müssen , sobald als möglich , auf freie hohe'klätze, oder dem Durchzug ausgesetzte Tennen ,
Hofe u . s. w . herausgeschafft , und von Aerzken
besichtigt , die Keller aber ausgeschöpft , ausge -
lüfiet , und , wo möglich , deren Boden mit
grobem Sand besirent werden

6) Wo sich in Folge der Ueberschwemmung
noch Schlamm oder Reste von Thicren ange .
häuft finden , ist für deren schleunige Entfer¬
nung zu sorgen .

7 ) Wo Nothbrücken erbaut werden mußten ,
ist ihre Tragfähigkeit zu untersuchen , und wo
sie für große Lasten nicht genügt , das Befahren
mit solchen nach Vorschrift zu untersagen .

8) Die bei dieser Ueberschwemmung von der
Fluth erreichte Wasserhöhe , ist nach Vorschrift
obiger Verordnung vom 9 . November 1824
durch die sogenannten Fluth - Markcn an den
geeigneten Plätzen durch Benehmen der Großh .

»
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Aemter mit den Großh . Wasser - und Straßen -
bauinfpetionen b zeichucn zu lassen .

9 ^ Geoäe >de , Nlauern und unsere Objekte,welche durch die Gewair des Wassers an Bachen
und Flusse» zu Grunde gegangen sind , und die,wenn sie wieder hergestcm werden , bei einem
ähnlichen Ereigmß wieder zerstört werden wur¬
den , dürfen auf der - origen Stelle Nicht wieder
aufgesuh - i riiid crrichiel werden , ehe die Locali-
tät van den Baubehörden unlersucht , und von
diesen , und in wichtigeren Fallen vom Großh .
Miniftcrinm -des Innern entschieden ist, ob und
wie gebaut werden dürfe .

10) Wehre , Wafferwerke und Brücken , welche
beschädigt oder zerudri worden sind , dürfen ohne
vorhergegangeuc Untersuchung und Genehmigungder Wasser - und Straßenbaubehörden , nicht wie¬
der errichtet werden .

Hiernach haben sich die betreffenden GroßhAemter und Physikate des Kreises pünktlichst
zu achten .

Carlsruhe , den 8 . August 1851 .
Gr . Regierung des Mittelrheinkreises .

R e t l i g .
Nr . 20,454 . Vorstehende Verordnung habendie Bürgermeister der von der Ueberschwemmung

heimgesuchken Gemeinden sofort zu verkünden
und dafür zu sorgen , daß sie in allen ihren
einzelnen Theilen pünktlich vollzogen werde ,wovon man sich in den nächsten Tagen über -
zeugen wird .

Durlach , den 10 . August 1851 .
Großherzogliches Oberamt .

S p a n g e n b e r g .
Nr . 20,611 . Die Fkeischtaxe wird für die

zweite Halste des Monats August dahin fest¬
gesetzt :

Das Pfund Mastochsenfleisch kostet . 10 kr .
, , , , Schmalfleifch . . . . Skr .
, , „ Kalbfleisch . Skr .
, , , , Hammelfleisch . . . Skr .
„ „ Schweinefleisch . . . 9 kr .

Durlach den 14 . August 1851 .
Großherzoglichcs Obcramt .

S p a » g c n b c r g .
Nr . 20,6 l2 . Die Brodtaxc wird für die

zweite Halste des Monats August folgender¬maßen reguiirt :
Weißbrod .Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . 10 Loth.Weißbrod zu 5 kr. 20z Loth.Weißbrod zu 6 kr. 41 Loth.

Halb weißbrod .Ein zwcipfündiger Laib soll kosten . 7j kr .Ein vierpfündiger Laib . 14z kr.
Schwarzbrod .Ein zweipfündiger Laib soll kosten . kr.Ein vierpfündiger Laib . 11 kr .Durlach , den 14 . August 1851 .

Großherzoglichcs Obcramt .
Spangenberg .

Nr . 19,935 . Der Transport von Vieh durchdie Orte des Lbcramisbezirks an Soun , und
Festtagen wird unter Androhung einer Geld¬
strafe von 45 Kreuzern für jedes Stück Vieh
untersagt .

Dies wird hiermit zur Warnung und Dar -
nachachkung veröffentlicht .

Durlach , den l l . August 1851 .
Großherzoglichcs Oberamt .

S p a n g c n b c r g .
Die Ausgleichung der durch den Vaiar »s--
sland von 18 -id erwachsenen Kosten , ins «
befördere die Liquidation der l85or Kosten
beireffend .

Nr . 20,526 .' Sämmtliche Gemeinderäthe des
Dberamtsbezirks werden auf die iin Verord¬
nungsblatt vom 6 . d . Nits . , Nr . 13 S 45 u .46 , erschienenen Bekanntmachung Großh . Aus -
gleichungscommission vom 28. v . M . , Nr 1052 ,
aufmerksam gemacht und angewiesen , sich hier¬
nach genau zu achten .

Durlach , den 9. August 1851 .
Großherzoglichcs Oberamt .

S p a n g e n b e r g .
Nr . 20,185 . Michael Fuß von Hohenwetters¬

bach hat sich vor drei Wochen mit Zurücklassung
seiner Familie von Haus entfernt und ist wahr¬
scheinlich heimlich nach Amerika entwichen .

Derselbe wird aufgefvrdert , sich binnen sechs
Wochen dahier zu stellen und über seine heim¬
liche Entfernung zu verantworten widrigenfallser als ausgetretener Unterthan behandelt und
seines Skaatsbürgcrrechts für verlustig erklärt
werben soll .

Durlach , den 8. August 1851 .
Großheezogliches Oberamt .

S p a n g e n b e r g .
G l ä u b i g er a u fr uf .

Nr . 20,494 und 20,498 . Johann Soulier alt
und Wilhelm Soulier von Palmbach wollen
mit ihrer Familie nach Amerika auswandern .

Alle Diejenigen , weiche Ansprüche an die¬
selben zu machen haben , werden daher anf -
gesordert , solche in der auf

Freitag , den 22 . August ,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumten Schuldcn - Lignidationstagfahrt um
so gewisser anzumelden , als ihnen sonst sväter
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen
werden könnte.

Durlach , den 12 . August 1851 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Spang enberg .
Nr . 20,575 . Die Ehefrau des in Amerika

abwesenden Schusters Michael Karcher von
Spielberg will mit ihren Kindern nach Nord ,
amcrika auswandern .

Etwaige Forderungen an dieselbe sind in der
auf

Freitag , den 22 . August ,
Vormittags 8 Uhr,
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dazu bestimmten Tagfahrt anzumelden , indem
sonst der Reisepaß verabfolgt werden wird .

Durlach , den ! 5 . Augu - 1851 .
Großherzogliches Ob er amt .

^ pan genberg .
Die heute vollzogene Abgabe und Uebcr-

nahmc des Dieuiles -durch die Unterzeichneten
wird zur öffentlichen Kenniniß gebracht .

Lurlach , den 7 . August >85 >.
Großh . Tomaiueuverwaltuug , Fürst¬

und Amiskaffe .
- Lang . Schweigert .

Von Samstag , den >6 . d . Mts . , an , darf
kein Händler oder Fremder auf dem hie¬
sigen Victualien - Martt im Sommer vor neun
Uhr und im Winter vor zehn Uhr etwas ein¬
kaufen ; es wird daher jeden Mark tag eine
Fahne ausgcsieckt, und erst dann , wenn dieselbe
abgenommen wird , sind Händler oder Fremde
zum Einkauf berechtigt .

Wer dieser Anordnung zuwider handelt , wird
in eine Strafe von fünf Gulden verfällt .

Durlach , den II . August 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Heng st .
Aus der Gantmaffe des verstorbenen Johann

Moschbcrger von Kork wird
Montag , den 15 . August ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im hiesigen Raihyause wiederholt dem Verkauf
im Wege öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

Eine einflöckige Behausung sammt Scheuer
und Stallung unter einem Dach , bei der
untern Mühle , neben August Dreher und
Gemeindegut Anschlag >000 fi .

Dabei wird bemerkt , daß der Zuschlag um
jeden Preis erfolgt .

Lurlach , den 2 . August 1 °5l .
Das Bürgermeisteramt .

Hengst .
Siegrist .

sWolfartsweier . ^ Der Magdalena Kiefer
dahier werden in Folge richterlicher Verfügung

Montag , den 25 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Nathhause im Zwangswege
versteigert :

1 ) 50 Ruthen Acker in der Hcldengewarm ,
neben Jacob Supper und H . Joachim .

2) 1 Viertel im Wcidenhag , neben Heinrich
Dich und Friedrich Bäcker.

3) 50 Ruthen Garten in den Steingärten ,
neben Heinrich Backenstos und Adam Fr . ^
Brohner .

Die Liebhaber werden mit dem ^ Bemerken !
eingeladen , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag erlöst wird .

Wolfartsweier , den 18 . Juni 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Die beiden Frauen Rudolf Deimlings und '
Schwamm vitth Nau '

s Wi l ve haben mich den
Unterzeichneten beauftragt , in ihrem 'Namen
allen ihren hiesigen un » auswärtigen Freunden ,
welche ihnen mit so bereitwilliger und ausge »
zei Mieter Dhätagkeit bei ihrem gehabte » Brand¬
unglück zu Hilfe eilten den inmgäen und tief -
gcfuyl esten Dank , unter Anwünschung , gött¬
lichen Segens für ihre Men chenfrmndlichkeit
ausznspicchen .

Indem ich mich nun hic - mit dieses Auftrags
entledige ^ kann ich nicht umhin der Madame
Deimling für das wohi .vollende und werthvolle
Geschenk von 200 Gulden , welchen Betrag sie
mir heute zur Anlegung eines Fonds zur Unter¬
stützung für das hiesige Pompiercorps , welches
sich diesmal wieder besonders ausg zeichnet hat
— mit Thronen des Dan cs übergab , — auch
dieser zugleich im Namen des Pompiercorpö
freundlichsi zu danken .

Ourlach , den > l . August 1851 .
Hengst , Bürgermeister und '

Hauptmann des Pompiercorps .

Anzeige für Auswanderer.
Von Antwerpen nach

,, New - Pork :
Am '- 0 - August fährt

das Paqucischiff ->l »lantie
unter Capt . Lamb , und am 5 . September das
Paquetschiff Peter Haktric unter Eapk . Rockwell.

Von Antwerpen nach New - Orlans :
am 5 . September fährt das Paquetschiff Seth
Sprague unter Capt . Wadsworth .

Von Havre nach New - Hork : am 18.
August fährt das Paquetschiff Forlitude unter
Capt , Libbie .

Nähere Auskunft wird ertheilt durch
W . Zipp er len in Durlach .

Bei dem Unterzeichneten ist fortwährend
frische Essighefe von vorzüglicher Qualität zu
haben . L . Na st , Kronenstraße Nr . 13 .

In Nr . 74 der Hauptstraße , bei Partikulier
Schauffelbergcr ist eine Wohnung zu ver -
miethen , welche entweder sogleich oder auf das
nächste Quartal beziehbar ist ; sie besteht auS
drei Zimmern und allen sonstigen Erfordernissen .

Dur Lacher Fruchtpr esse

Vom 9 . August 1851 .
Das Malter Weizen . . . 15 fl . 30 kr.

Neuer Kernen . 14 fl , 55 kr .
Gerste . . . — fl - — kr.
Hafer . . . 4 fl . 51 kr ..
Neues Korn . . 9 fl . — kr.

, ,
, ,
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